
gegen Spanien an der Schwelle 
dieses Jahrhunderts bis zum 
Überfall der USA auf Grenada 
wem Kriege nutzen und wer 
daran verdient. Die Geschichte 
gibt darauf eine klare Antwort." 
(S. 48)
Jawohl, Klarheit tut not, wer die 
Menschheit tatsächlich bedroht 
und um seiner Profite willen 
selbst nicht vor einem nuklearen 
Inferno zurückschreckt. Noch nie 
seit 1945 war die Menschheit so 
bedroht, wie durch die Reagan- 
sche Kriegsvorbereitung in der 
Gegenwart. Aber die Autoren zei­
gen zugleich, welche gewaltigen 
Gegenkräfte die Kommunisten 
und alle vernünftigen realisti­
schen Menschen mobilisieren, 
den Frieden jetzt erst recht siche­
rer zu machen. Wie in allen sozia­
listischen Staaten ist in der DDR 
Friedenspolitik Staatspolitik, und 
seit jeher ist die Sowjetunion die 
Hauptkraft bei der Verteidigung 
des Friedens.
Die Stationierung von USA-Erst- 
schlagwaffen in Westeuropa hat 
eine neue Lage geschaffen. Aus 
einer neuen Lage resultieren im- 

jner neue Kampfbedingungen. 
Die mobilisierenden Worte des 
Generalsekretärs des ZK der 
SED, Genossen Erich Honecker,

Folgerichtig widmet sich das 
vierte Kapitel des Buches den 
Grundfragen der Freiheit und De­
mokratie für das Volk, die erst­
malig auf deutschem Boden in 
der DDR Wirklichkeit geworden 
sind. In diesem Abschnitt wird 
die politische Macht als das 
Wichtigste in der sozialistischen 
Revolution herausgearbeitet, 
eine Macht, die dem Volke Frei­
heit brachte und diese Freiheit 
täglich sichert.
In diesem Abschnitt der Schrift 
wird der Argumentationsbogen 
vom Goethe-Gedanken, welche 
Regierung die beste sei, bis hin 
zu Ergebnissen und Wirkungen 
unserer sozialistischen Demokra­
tie in Polemik mit der „reinen De­
mokratie" und dem aktuellen Ab-

auf der 7. Tagung des ZK „Jetzt 
erst recht!" kennzeichnen die Au­
toren als ein ganzes Programm 
konstruktiver Friedenspolitik, in 
deren Mittelpunkt die allseitige 
Stärkung der DDR steht. Dabei 
wiederum steht die Ökonomie im 
Zentrum der Gesellschaftspolitik 
der SED, eine Ökonomie, die 
nicht nur um ihrer selbst willen 
betrieben wird, sondern voll und 
ganz dem Wohle des Volkes 
dient.
Diesem Anliegen ist zugleich der 
dritte Abschnitt der Schrift ge­
widmet. Beeindruckend, wie Ant­
wort gegeben wird auf die Frage, 
warum die SED den Kurs der 
Hauptaufgabe auch jetzt fortset­
zen und das Volk der DDR zwei 
strategische Aufgaben zugleich 
lösen kann. Beantwortet wird 
auch hier erneut die Frage, 
warum unsere Partei eine Partei 
des historischen Optimismus ist. 
Aus diesem Abschnitt ist zu­
mindest folgender Gedanke her­
auszuheben: Was wir besonders 
seit dem VIII. Parteitag der SED 
erreicht haben, hat in der erfolg­
reichen 35jährigen Geschichte 
der DDR für jeden einzelnen an 
Leistung und sozialpolitischen 
Wirkungen die nachhaltigsten 
Spuren hinterlassen.

bild des bürgerlichen Parlamen­
tarismus in der BRD geführt, wo 
eine Volksbefragung über die zu­
sätzliche Stationierung amerika­
nischer Atomwaffen als gegen 
die „freiheitliche Grundordnung" 
gerichtet abgelehnt werden 
kann.
Mit besonderem Interesse las ich 
Kapitel 5, das sich auf die poli­
tisch-ideologische Arbeit der Par­
tei konzentriert. Hier wird nicht 
nur argumentationsreich auf der 
Grundlage unseres Parteipro­
gramms Sinn und Ziel der poli­
tisch-ideologischen Massenar­
beit der Partei charakterisiert, 
sondern es werden zahlreiche 
Anregungen gegeben, wie die 
ideologische Arbeit vor allem 
auch auf die konsequente Durch­

setzung der ökonomischen Stra­
tegie der SED auszurichten ist.
Im Hinblick auf die Vorbereitung 
des 35. Jahrestages der DDR 
wird der Stolz auf das Erreichte 
als Kraftquell neuer Erfolge ge­
kennzeichnet: „Sprechen Kom­
munisten mit Stolz über das 
beim sozialistischen Aufbau Er­
rungene, so ist das Stolz auf die 
Leistungen der eigenen Kraft, der 
Arbeiterklasse und des ganzen 
werktätigen Volkes. Die Praxis 
der sozialistischen Revolution hat 
die überheblich-dünkelhafte Ar­
roganz der Ausbeuterklassen, die 
die Werktätigen stets als ,graue 
Masse' verachteten und ihr die Fä­
higkeit absprachen, eine höhere’ 
Form der gesellschaftlichen Pro­
duktion und des gesellschaftli­
chen Zusammenlebens zu errei­
chen, eindrucksvoll widerlegt." 
(S. 142)
Mir gefällt, welch offensive Aus­
sagen dieser Abschnitt des Bu­
ches über die Aufgaben, Wirkun­
gen und noch besser zu nutzen­
den Möglichkeiten in der tagtägli­
chen politisch-ideologischen Ar­
beit, für die stete Vervollkomm­
nung und weitere Entwicklung 
des sozialistischen Bewußtseins 
enthält.
Alles in allem: Ein Buch, das die 
Vorbereitung des 35. Jahresta­
ges der DDR überzeugend und 
wirksam unterstützt. Ein Buch 
über unseren Kampfbund Gleich­
gesinnter und die Leistungen, die 
unser Volk unter seiner Führung 
vollbrachte; ein Buch, welches hi­
storisch wie politisch hoch aktu­
ell Sinnen und Trachten der SED 
deutlich macht und damit dem 
Propagandisten und Agitator, je­
dem Parteiarbeiter ein Handbuch 
für die politische Tagesarbeit in 
der Gegenwart werden könnte. 
Aber es ist genauso ein Buch für 
die Jugend und für die Gewerk­
schaften, geeignet, in den Schu­
len der sozialistischen und ge­
nossenschaftlichen Arbeit
ebenso wie im Studienjahr der 
FDJ intensiv genutzt zu werden.
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